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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

rlin 15 Jan Der Kaiſer fuhr am Freitag nach derr bei dem ruſſiſchen Voiſchaſter Grafen v d OſtenSacken
der Abends beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin die Vor
ſtellung von Die Luſtſpielfirma im Königlichen Schauſpielhauſe
Geſtern morgen unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin den
gewohnten Spaziergang Später hörte der Kaiſer im Schloß
die militäriſchen Vorträge und nahm militäriſche Meldungen
entgegen Danach empſing der Kaiſer den Direktor Profeſſor
A v Werner und den Geheimen Baurath Möckel letzterer
legte Pläne für ein zu Königs Wuſterhanſen aus der Hermann
Schmidt ſchen Stiftung zu erbauendes Blindenheim vor Dieſe
Stiftung haben die Rentner Hermann Schmidt ſchen Ebeleute
aus Hamburg dem Kalſer teſtamentariſch zur Verfügung geſtellt
Am Nachmittag vereinigte der Kaiſer die Herren des Haupt
quartiers ſowie einige andere höhere Offiziere zu einer Kriegs
ſpielbeſprechung und nahm abends das Mahl bei dem Oberhof
und Hausmarſchall Grafen A zu Eulenburg ein Ueber die
heutige Feier des Krönungs und Ordensfeſtes berichten
wir an anderer StelleDie Kaiſerin Friedrich traf heute in Rom ein

Zur Heeresorganiſation
Nach den Geſetzentwürfen betr die Friedenspräſenzſtärke des

deutſchen Heeres und Aenderungen des Reichsmilitärgeſetzes
vom 2 Mai 1874 ſollen drei neue Armeecorps und fünf nene
Diviſionen gebildet werden Je ein Armeecorps entfällt auf
das preußiſche ſächſiſche und bayeriſche Heer während Preußen
drei neue Diviſionen Sachſen und Bayern je eine erhalten
ſollen Es wird beabſichtigt aus 2 Diviſionen des I Armee
corps das jetzt 3 Diviſionen beſitzt ein LVIII Armeecorps
und für das XI Corps eine nene Diviſion zu bilden Das
Generalkommando des XVIII Corps ſoll in Frankfurt a M
errichtet werden die beiden Diviſionsſtäbe dieſes Corps würden
in Frankfurt und Darmſtadt ſtehen Der Stab der neuen
Diviſion ſoll Erfurt ſein ſo daß alſo die beiden Diviſions
ſtäbe des I Corps in Kaſſel und Erfurt garniſoniren würden
Der Stab ders Diviſion ſoll von Erfurt nach Halle
verlegt werden Die beiden anderen neuen Diviſionen ſollen
bei dem J und dem XIV Corps gebildet werden Das zweite
ſächſiſche LIX Corps wird in Leipzig ſein Generalkommando
haben Wo das Kommando des III bayeriſchen Corps ſeinen
Sitz haben ſoll iſt noch nicht bekannt geworden Die Bildung
dreier uener Armeecorps wird damit begründet daß die
Truppenverbände handlicher geſtaltet werden müſſen Das XI
das ſächſiſche und ein bayeriſches Corps haben jetzt je drei
Diviſionen Sie ſind nicht mehr handlich und die Bildung
neuer Corps ſoll nach der Begründung um ſo dringender ſein
als die Leitung der großen Heeresmaſſen im Kriege die aus
der nnmeriſchen Stärke hervorgehenden Reibungen nur dann
überwinden kaun wenn die einzelnen Beſtandtheile möglichſt
beweglich und in ſich möglichſt ſelbſtändig ſind Jſt dieſe
Begründung richtig ſo verſteht man nicht daß gleichzeitig bei
zwei Corps je eine dritte Diviſion gebildet werden ſoll Jetzt
ſind dieſe Corps handlich, durch Hinzufügen dritter Diviſionen
würden ſie unhandlich werden Der Widerſpruch der in dieſen
Vorſchlägen liegt wird in der Begründung der Geſetzentwürfe
nicht beſeitigt ja gar nicht einmal zu beſeitigen verſucht Die
Errichtung der beiden Diviſionen beim I und XIV Corps wird
folgendermaßen muotivirt

Die Corps ſind durch die wiederholte im Jntereſſe der
Landesvertheidigung gebotene Vermehrung ihrer Truppen
theile allmälig weit über die gewöhnliche Stärke angewachſen
Die Beſehlsführung wird hierdurch gerade in den ſchwierigen
Verhältniſſen nahe der Grenze außerordentlich beeinträchtigt
ſo daß eine Verkleinerung der Verbände durch Einſchaltung
einer neuen Kommandobehörde als unabweisbares Bedürfniß
ſich heransgeſtellt hat

Damit wird nicht erklärt daß drei Armeecorps nicht im
jetzigen Umſange mit drei Diviſionen beſtehen bleiben können
weil ſie nicht handlich ſind zwei Corps aber eine dritte
Diviſion erhalten ſollen Der Kriegsminiſter hat in der Rede
die er bei Beginn der erſten Leſung der Geſetzentwürfe im
Reichstage hielt die Nothwendigkeit der Bildung dreier neuer
Armeecorps etwas ausführlicher zwar aber ſachlich mit den
ſelben Gründen vertheidigt die in den Motiven zu den Geſetz
entwürfen ſtehen Dann fuhr er fort

Die Bildung neuer Diviſionen beim I und XIV Armee
corps ſcheint mit den eben gemachten Ausführungen im Wider
ſpruch zu ſtehen Dieſe Jukonſequenz gebe ich theoretiſch ohne
weikeres zu aber es liegen hier doch praktiſche Bedürfniſſe
vor deren BVeſeitigung nicht in unſerer Hand liegt Es
wäre gewiß ſehr wünſchenswerth auch dork neue
Armeecorps zu errichten es ſcheitert dies jedoch an der
finanziellen Frage und daran daß wenn wir noch mehr
Truppen nach den Grenzen ziehen wollten wir dadurch eine
Reihe beſtehender Garniſonen entblößen müßten die allen Be
d en entſprechen Die Verwendung dieſer Truppen
bedingt vor allem ein gewiſſes Zuſammenfaſſen derſelben zu
gemeinſamem Wirken d h es iſt nothwendig für dieſe Anf
gaben höhere Stellen zu haben die die Verantwortung für
die Durchführung der Aufgaben übernehmen auch werden die
Bedenken dadurch abgeſchwächt daß die Diviſionen eventuell
in den Rahmen ihrer Corps nicht zurücktreten

Ueber die Nothwendigkeit der Errichtung dreier uener Armiee
corps ſagte der Kriegsminiſter vorher wörllich

Will man den Werth der Truppen in ſeinem vollen Un
fange ausnutzen dann muß man ſie in den Verbänden in den
Krieg ziehen laſſen in denen ſie ſich im Frieden beſinden

Das ſtimmt wieder nicht damit überein daß die beiden
neuen Diviſionen im Kriegéfalle eventnell in den Rahmen
ihrer Corps nicht zurücktretent, alſo in anderen Verbänden in
den Krieg ziehen müſſen gis die ſind in denen ſie ſich im
Frieden befinden Herrn v Goßler iſt es demnach nicht ge
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lungen die Widerſprüche die ſich in der Begründung der
Vorlage finden zu beſeitigen Das hat ſogar Herr
v Levetzow in der Debatte zum Ansdruck gebracht Er
ſprach von dunklen Zukunftsplänen die in der Vor
iage ruhten und verlangte Aufklärung darüber Nun in einer
Vorlage findet ſich das Wörtchen zunächſt Die neuen
Armeecorps werden demnach wohl ſchon bald kommen

Die Regelung der Schnlunterhaltungspflicht
Zu der Meldung die preußiſche Staatsregierung beabſichtige

dem Landtage einen Geſetzculwurf betr die Regelung der
Schnlunterhaltungspflicht zu unterbreiten bemerkt
man uns

n dieſer Faſſung iſt die Nachricht ſicherem Vernehmen
ne nicht zutreffend die in Rede ſtehende Vorlage dürfte ſich
vielmehr auf die Regelung der Betheiligung der
ſchleſiſchen Gutsherrſchaften an der Aufbringungder Schullaſten beſchränken Die Vorlage würde demnach
dem Antrage enlſprechen welchen die Abgg Seydel Hirſch
berg und Baenſch Schmidtlein in der Seſſion von 1897 im
Abgeordnetenhauſe eingebracht hatten und welcher die Regelung
der Schulbeitrags und Unterhaltungspflicht bezüglich ſämmt
licher öffentlichen Volksſchulen der Provinz Schleſien gemäß
Art 25 Abſ 1 der Verfaſſung, d h die Durchführung des
Komnmmunalprinzips forderte Jm v J iſt der Antrag von
den genannten Abgeordneten entſprechend der Faſſung in
welcher derſelbe 1897 ſchließlich angenommen wurde in einer
die ganze Monarchie umfaſſenden erweiterten Form wieder
holt worden aber auch damals drehte ſich die Erörterung im
Abgeordnetenhauſe in der Hauptſache um die ſchleſiſchen Ver
hältniſſe Liegen auch die einſchlägigen Verhältniſſe in der
ganzen Monarchie im allgemeinen ſehr im Argen ſo ſind doch
die Verhältniſſe in Schleſien ganz beſonders reformbedürftig
Jm Herrenhauſe wo die Angelegenheit ſchon vor Einbringung
des Antrags Seydel BaenſchSchmidtlein im Februar 1897 zur
Sprache kam bezeichnete der Oberpräſident von Schleſien die
Zuſtände in der Provinz als ungleiche ungerechte ja als un
geheuerliche im v J hat Abg v Heydebrand und der Laſa
die Zuſtände auf dem Gebiete der Schulunterhaltung allgemein
als geradezu nnerträgliche charakteriſirt Trotzdem ſind es
ſowohl 1897 wie 1898 die Konſervativen geweſen die mit
Unterſtützung des Centrums eine erſprießliche Regelung der
Angelegenheit in eine ungewiſſe Ferne verſchoben indern ſie
beide male das Verlangen ſtellten und daſſelbe in dem An
trage zum Mehrheitsbeſchluß des Hauſes erhoben daß die
Regelung der Schulunterhaltungspflicht mir im Rahmen eines
allgemeinen ſelbſtrerſtändlich konfeſſionellen Volksſchulgefetzes
vorgenommen werden dürſe Jm v J hatte die Stellung des
konſervativen Antrags ſchließlich die Wirkung daß die Abgg
Seydel und Baenſch Schmidtlein ihren Antrag zurückzogen
Wenn jetzt die Staaksregierung den Antrag mit der Be
ſchränkung auf Schleſien aufnimmt ſo iſt darin wohl die
Abſicht zu erkennen den beſonders dringenden Nothſtand dort
ſelbſt gegen eine etwaige abermalige Hinanszögerung der Ab
hilfe durch Wiederholung des konſervativ klerikalen Verlangens
betreffs eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes anszuſpielen Es
bleibt abzuwarten ob ſich dieſe Rechnung als richtig erweiſt

Die Prodnktionsſtatiſtik und die Handelskammern
Zu den Erhebungen wegen Aufſtellung einer Pro

duktionsſtatiſtik ſtellt die Handelskammer zu Hanau nach
ſtehende Betrachtungen auf

Jn hervorragendem Jntereſſe der Jnduſtrie liegt es daß
die Auskünfte welche dem Reichsamte des Jnnern auf die
ergangenen Anfragen direkt zuzuſtellen ſind überall und von
jeder betheiligten Firma eingehend und gewiſſenhaft
ertheilt werden daß das zur Verfügung geſtellte Material
dort thunlichſte Würdigung finden wird Jndeß dürſten auch
ſolche Fälle nicht ausgeſchloſſen ſein daß zumal angeſichts
der von den Agrariern eingeleiteten ſtarken Bewegung zur
Einwirkung auf die Reichsregierung und vornehmlich zur
Beeinfluſſung des Reichstags die geänßerten Wünſche und
Forderungen des Handels und der Jnduſtrie für die
zolltarifariſche Behandlung ihrer Verſchleiß und

Produktions Artikel ſeitens Deutſchlands und des Auslandes
nicht ſo beſtimmend hervorzutreten vermögen wie es als un
bedingt erforderlich erachtet werden muß Damit würde die
Handelskammer berufen ſein ihrerſeits eine thatkräſtige
Vertretung der Jntereſſen der in ihrem Bezirke betriebenen
Handels und Jndnſtriethätigkeit eintreten zu laſſen Damit
die Handelskammer für dieſe wichtige und bedeitſame Auf
gabe in genügendem Maße vorbereitet werde iſt es als
dringend wünſchenswerth zu erachten daß auch ihr von den
betheiligten Handels und Jnduſtriefirmen die gelieferten Bei
träge für eine Produktionsſtatiſtik und die dabei vorgebrachten
Forderungen zur Kenntniß gegeben werden Hervor
ragende Firmen des Bezirks haben dem bereits entſprochen
zum Theile unaufgefordert zum Theil auf ein von der Handels
kammer deswegen erlaſſenes Rundſchreiben Die betheiligten
Firmen dürfen einer vertraulichen Behandlung der gegebenen
Mittheilungen durchaus gewiß ſein

Die hanauer Handelskammer ſpricht in dieſen Sätzen einen
Wunſch aus dex in Aunbetracht der Stellung der Handels
kammern als der amtlich berufenen Vertretungen von Handel
und Jndnſtrie durchaus berechtigt im Jntereſſe einer zweck
mäßigen und gedeihlichen Vorbereitung neuer Handelsverträge
aber geradezu nothwendig iſt Wenn die Ergebniſſe der
produktionsſtatiſtiſchen Erhebungen nicht ausſchließlich einer
buregankratiſchen Begrbeitung im Reichsamt des Junern und
der beſchränkten Benutzung durch einzelne begünſtigte Jnter
eſſenvertreiungen anheim fallen ſollen ſo muß wie auch die
Nat Ztg betont eine Kontrolle derſelben durch weitere Kreiſe

dieſer Frage beſtimmen
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miniſteriums in dieſer Sache die Einleitung eines Disciplinar
verfahrens auf Amtsentſetzung und die Veröffentlichung dieſes
Vorgehens im Staatsanzeiger, durchaus nicht für noth
wendig oder der Lage der Sache für angemeſſen halten
Hätte der Miniſter als vorgeſetzte Behörde von ſeiner Be
fugniß Gebrauch gemacht dem Profeſſor Delbrück einen Ver
weis oder eine Verwarnung für den durch die Form
ſeiner Kritik begangenen Verſtoß gegen die dem Amt ſchuldige
Rückſicht zu erlheilen ſo wäre es ſchwer geweſen hiergegen
Einwendungen zu erheben Dagegen die Amtsentſetzüng
und hierauf ſcheint doch das eingeleitete Verfahren abzuztielen
ſonſt iſt nicht einzuſehen weshalb überhaupt der Disciplinar
gerichtshof in Thätigkeit geſetzt wird Verweis und Ver
warnung auch Geldſtrafe konnte ja der Miniſter ohne dieſen
umſtändlicheren Weg verhängen nun es iſt doch nicht
zweifelhaft daß wenn das Verfahren zur Abſetzung führen
ſollte in den allerweiteſten Kreiſen die Empfindung hervor
brechen würde für dieſes Vergehen dieſe Strafe das iſt mehr
wie hart und wenn der Gerichtshof ſich überzeugt daß
es nicht möglich iſt den Profeſſor Delbrück zur Abſetzung zu
verurtheilen weil er ſich der Achtung unwürdig gemacht
habe die ſein Amt erfordere ſo bleibt doch daß die Anklage
daraufhin erhoben und davon als von einer wichtigen Staats
aktion im Amtsblatte der Regierung der Oeffentlichkeit Kunde
gegeben worden iſt es bleibt die Empfindung daß damit eine
Art Territion, um den von Bismarck s Erinnerungen
erneuerten Ausdruck aus einer abgelauſenen Epoche des Straf
rechts zu verwenden beabſichtigt ſei

Auf jeden Fall werde in Univerſitätskreiſen der Eindruck bleiben
daß die allgemeine Abſicht der Regierung dahin gehe bei den
Univerſitäts Profeſſoren den Beamtencharakter ſtärker zu
betonen oder ſie den politiſchen Beamten in ihrer Stellung
zur Regierung anzunähern Das Privatdozentengeſetz weiſe in
dieſelbe Richtung Unterſtellung der Univerſitätslehrer unter
die politiſche Kontrolle Paulſen erörtert eingehend den Unter
ſchied eines politiſchen Beamten und eines Univerſitäts
Profeſſors überhaupt der Männer die im Gebiet der
Wohlfahrtspflege beſonders der geiſtigen Kultur zu wirken
berufen ſind Der Staat würde gegen ſeinen eigenen Zweck
handeln wenn er alle diejenigen die im Dienſt der Wiſſen
ſchaft der Erziehung der Kunſt ſtehend aus ſtaatlichen Mit
teln Gehalt beziehen als Werkzeuge der jeweiligen Regierung
betrachtet wiſſen wollte die Aufträge nach Vorſchrift und unter
Aufſicht der vorgeſetzten Behörde anszuführen haben

Denn es handelt ſich hier um Leiſtungen die gar nicht auf
Befehl und nach Vorſchrift hervorgebracht werden können um
Dinge bei denen ſchon der bloße Blick nach oben das Hin
ſchielen auf gnädiges Wohlgefallen und Gunſt die Kraft des
Sehens fälſcht ſchmeichleriſche höfiſche Kunſt und Wiſſen
ſchaft haben lediglich die Wirkung Kunſt und Wiſſenſchaft in
Verachtung zu bringen Unwürdig der Achtung und des Ver
trauens würde es einen Univerſitäts Profeſſor vor allem
machen wenn ihm nachgewieſen würde daß er ſeine eigene
Ueberzeugung äußeren Einſlüſſen opfere Damit hätte er
gegen ſeine Verufsehre verſtoßen ſie ſordert von ihm nach
beſtem Vermögen der Wahrheit zu dienen ohne Rückſicht
darauf ob die Wahrheit anderen gefalle oder nicht Der
Name Profeſſor kommt her von proßiteri von bekennen Wird
die akademiſche Wirkſamkeit in Schrift und Rede auf dieſen
Gebieten mit Stacheldrähten eingezäunt dann verliert ſie
überhaupt ihren Werth Ein Profeſſor der Geſchichte oder
der Staatswiſſenſchaſten der mit Oberſt Wrangel ſprechen
müßte Jch habe hier blos ein Amt und keine Meinung
wäre ein dumm gewordenes Salz das auf die Straße ge
ſchüttet zu werden verdiente wo es die Leute zertreten
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Die Lohnanszahlung an Minderjährige
Von behördlicher Seite werden vielfach noch immer die Ver

ſuche erneuert die Gemeinden oder weiteren Komnmmnalverbände
zum Erlaſſe von ſtatutariſchen Beſtimmungen auf Grund des
S 119a der Gewerbeordnung zu bewegen die ſich auf die Aus
zahlung der Löhne minderjähriger Arbeiter an deren Eltern
oder Vormünder beziehen Dieſe fakultative Vorſchrift die
durch die Novelle vom 1 Jnni 1891 in die Gewerbeordunng
eingefügt iſt iſt nur recht vereinzelt zur Durchführung gelangt
Es iſt deshalb von Jntereſſe die Gründe kennen zu leruen die
einen Theil der Jnduſtriellen zu einer ablehnenden Haltung in

e Jn dem neueſten Jahresbericht der
Handelskammer zu Eſſen heißt es hierüber

Zwar wird nicht in Abrede geſtellt daß eine Stärkung des
Einſluſſes der Eltern auf die minderjährigen Arbeiter im all
gemeinen als wünſchenswerth angeſehen werden müſſe jedoch
wird bezweifelt daß bei den eigenartigen Verhältniſſen unſeres
Jnduſtriebezirks eine ſolche Stärkung des Einfluſſes der Eltern
durch den Erlaß durchgreifender Beſtimmungen zu erzielen ſein
werde Zur Begründung dieſer Auſicht wird darauf hin
gewieſen daß die in hieſiger Gegend beſchäftigten Arbeiter aus
allen Theilen Deutſchlands nach hier zugeſtrömt ſind und daß
bei den hier aungeſeſſenen Arbeiterfamilien die Sitte vielfach
nicht ſtark genug geweſen iſt minderjährige Arbeiter bei ihren
Eltern zu halten daß ſie vielmehr häufig aus dem Familien
kreiſe ausſcheiden und als Koſtgänger bei fremden Leuten
leben Eine durchgreifende ſtatutariſche Regelung würde daher
auf die allergrößten Schwierigkeiten ſtoßen und ſtatt der er
hofften Vortheile wahrſcheinlich große Unzufriedenheit im
Gefolge haben Zur Veranſchaulichung dieſer Schwierigkeiten
welche ſich einer durchgreifenden Regelung der in Rede
ſtehenden Frage entgegenflellen wurde eine Sraliſlik vorgelegt
weiche ſeitens des Vorſitzenden über die Zahl der in der Groß
eiſen und StahlJnduſtrie in Rheinland und Weſtfalen be
ſchäftigten minderjäqrigen Arbeiter im Jahre 1890 angeſtellt
iſt Nach dieſer Staliſtik wurden im Jahre 1890 in der

ermöglicht werden

Den Fall Delbrück
beleuchtet der berliner Univerſitäts Profeſſor Friedr Panlſen
ein geborener Schleswiger im Dentſchen Wochenblatt näher
Paulſen vertritt die Auſicht daß einem Univerſitäts Profeſſor
die Stellung Rückſichten auferlegt die der Privatmann nicht
zu nehmen braucht Dann aber ſchreibt er weiter

Auf der anderen Selte kann ich das Vorgehen des Kultus

Rheiniſch Weſtfäliſchen Eiſen und Stahl Jnduſtrie von den
Werken mit mehr als 1000 Arbeitern durchſchnittlich ca 25 Proz
Minderjährige beſchäftigt Von den bei der Gußſtahifabrik von
Friedrich Krupp in Eſſen im ehe 1890 beſchäftigten 2675
minderjährigen Arbeitern halte überhaupt nur der fünfte Theil
Eltern und Angehörige im Stadt und Landkreis Eſſen die
übrigen 2100 waren zugewandert aus allen möglichen Gegenden
Deutiſchlands meiſt aus dem Oſten waren alſo darouf hin
grpige als Koſtgänger in der Stadt zu leben Es liegt auf

r Hand daß bei einer ſolchen Sachlage die wenn von der
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ſei Dem gegenüber ſchreibt die Poſt

Vermehrung der der Arbeiter abgeſehen wird heuteim wen v dürſte wie 1890 und die e
oder weniger bei allen induſtriellen Vetrieben des hieſigen
Bezirks als zutreffend erachtet werden kann die Durch

fü e der angedenteten Beſtimmungen einfach unmöglichr nt

Deutſchland und Amerika

Von neuen Schwierigkeiten die von amerikaniſcher Seile dem
dentſchen Handel durch beſondere Auslegung der amerikaniſchen

n bereitet werden berichtet die Köln Ztg
gendes

Dieſe Entſcheidung betrifft Waaren die aus zoll und ſtener
freien Sloffen in Deutſchland hergeſtellt werden wofür

beſondere Ansſuhrſabriken unter Zollverſchluß errichtet ſind
Da für dieſe Waaren weder deutſcher Zoll noch deutſche Ver
brauchsſtener zu entrichten waren konnten ſie entſprechend
billiger in Amerila verkauft werden als ſolche Erzeugniſſe die
ans zoll oder ſteuerpſlichtigen Rohſtoffen in Deutſchland her
geſtellt wurden Jhr Marktwerth bemaß ſich nach dem Preiſe
zu dem ſie im Abſatzgebiet hier alſo in Nordamerika zu ver
änhern waren Dieſen Marktwerth der beim Werthzoll der
Verzollung zu Grunde zu legen iſt erkannte der amtliche
Waagrenſchätzer Appraiſer mit einem male nicht mehr an und
der oberſte Gerichtshof vor den die Sache gebracht wurde
gab ihm Recht indem er als Marktwerth den feſtſtellte den
die Waaren im Verbrauchslande Amerika haben Die Ver
fügung hat auch inſoſern rückwirkende Kraft als die Waaren
die nach Aufſtellung des neuen Abſchätzungsgrundſatzes nach
den Vereinigten Staaten gelangt ſind nicht allein den erſterer

emäß zu entrichtenden höheren Zoll ſondern auch noch einedobe Zollſtrafe wegen zu niedriger Werthangabe zahlen ſollen

Dieſer Anſpruch erſcheint um ſo härter und unbilliger als die
Rechnungen in Deutſchland nach den bisherigen Grundſätzen
von den Vereinigten Staaten Konſuln denen die Errichtüng
der Ausſuhrfabriken und ihre rechnungsmäßige Grundlage
genau bekannt ſind anſtandslos beglaubigt worden ſind
Zu den von der neuen Verordnung betroffenen Fabrikzweigen
gehören u a die Baumwollſammetweberei die Her
ſtellung Köl niſchen Waſſers und die Chokoladen
anfertigung

r ſäumen die auf ſolche Art Geſchädigten nicht die
deichsregiernng auf den vorliegenden Fall hinzuweiſen
Seit dem Ausbruch des ſpaniſch amerikaniſchen

Krieges ſind in der amerikaniſchen Preſſe von Zeit zu Zeit
Nachrichten anfgetaucht die Deutſchlands Politik ver f
dächtigen als ob ſie dahin neige die Spanier zu unterſtützen
Trotzdem von dentſcher offiziöſer Seite derartige Jnſinnationen
mehrmals in entſchiedenſter Weiſe zurückgewieſen wurden
kehrten ſie in der Folge dennoch wieder da bald engliſche bald
amerikaniſche Blätter ſich mit einer gewiſſen Vorliebe ihrer
Weiterverbreitung widmeten Nun wo die Spanier endgiltig
auf die Philippinen verzichtet haben und ihre Truppen
auch den letzten Poſten Mindango zu räumen ſich bereits an
ſchicken können die Lügenfabrikanten natürlich nicht mehr gut
von einer Unterſtützung der Spanier ſeitens Deutſchlands
ſprechen doch das macht für ſie nichts aus ſie verkünden jetzt
einſach dem amerikaniſchen Volke mit ſeltener Skrupelloſigkeit
daß Deutſchland die Aufſtändiſchen auf den Philippinen
gegen die Amerikaner unterſtütze und daß Prinz Heinrich ganz
offen Aguinaldo begünſtige wenn nicht gar mit ihm verbündet

Es hieße dieſen Verleumdungen und ihren Urhebern z
viel Ehre anthun wollte man ſie in jedem einzelnen Falle
ad absnrdum führen der unbefangene Beobachter der oſt
aſiatiſchen Politik weiß daß heute ebenſo wie vor einem

r Jahre der deutſchen Regierung jede Einmiſchung in die
irren auf den Philippinen fern liegt und daß es nicht an

ihr iſt wenn die Amerikaner dort größere Hinderniſſe finden
als ſie dachten Zu bedauern bleibt nur daß bei den der
eitigen Beſitzverhältniſſen der großen überſeeiſchen Kabel eine

eiterverbreitung ſolcher Verdächtigungen nicht gehindert
werden kann und daß ſogar ein nachſolgendes Dementi jen
ſeits des Oceans nie ſo zeitig eintrifft um dort das Aufwallen
des leicht erregbaren Nationalgefühls ſchon im Beginn zu ver
hindern Die Verbreiter ſolcher Lügennachrichten freuen ſich
unterdeß über die Wahrheit des alten Satzes Calumniare
audacter semper aliquid haeret

Wie ferner die Nat Ztg hört hat die deutſche Re
gierung vor einiger Zeit bereits in Waſhington amtlich
erklären laſſen daß ſie in Bezug auf die Philippinen
auf jeden Wunſch verzichtet und nicht einmal eine Kohlenſtation
für ſich in Anſpruch nehme Hiernach müſſen auch alle von
engliſchen Blättern verbreiteten entgegengeſetzten Gerüchte die
dann zum Theil von den amerikaniſchen Blättern übernommen
werden als tendenziöſe Erfindungen bezeichnet werden

Endlich ſchreibt die Voſſ Ztg zu der hiermit ebenfalls im
Zuſammenhang ſtehenden Karolinenfrage

Jufolge der bis jetzt von offiziöſer Seite unwiderſprochenen
Gerüchte über die beabſichtigte Erwerbung des Karolinen
Archipels durch das Deutſche Reich gewinnt die letzte Sommer
reiſe eines unſerer Schiffe des Kreuzergeſchwaders an Bedentung
die man bisher allem Anſchein nach ſ Z nicht gebührend
beachtet hat Denn unzweifelhaft ſtand die Kreuzertour der

Arkonga im Großen Ocean während der Monate Juli bis
Oklober des vergangenen Jahres bereits mit der wie es
den Anſchein gewinnt uun bald ſpruchreifen Karvlinenfrage
im Das Schiff wurde damals durch den Chefdes Kreuzergeſchwaders am 26 Juli von Nagaſaki aus nach
den Marianen und Karolinengruppen beordert um ſich gegen
Mitte Oktober vor Manila mit den übrigen dort ankernden
Schiffen des Auslandsgeſchwaders zu vereinigen Ohne allen
Zweifel liegt der Bericht des Schiffskommandos der Arkona
über dieſe Kreuzerfahrt nach den Karolinen heute ſchon an
leitender Stelle vor ſo daß es ſich nun bald entſcheiden dürſte
wie weit die Unterhandlungen wegen Erwerbung Lieſer
wichtigen Jnſelgruppe durch das Reich gediehen ſind Seit
dem letzten Beſuch der Arkona hatte in langen Jahren kein
deutſches Kriegsſchiff mehr die Karolinen angelaufen die imweiten Bogen NeuGuinea im Norden in ungezählten Korallen
inſeln vorgelagert ſind

Parlamentariſches

Neder die Behandlung der Militärvorlage und die
zweijährige Dienſt zeit während der jüngſten Reichstags
verhandlung ſchreibt heute die Nordd

Die Parteien der Rechten und die Nationalliberalen hatten
es von vornherein abgelehnt die zweijährige Dienſſtzeit
zur Zeit dauernd giſfrlich feſtzulegen auch die freiſinnige
Vereinigung hat dieſe Forderung fallen laſſen und das
Centrum hat durch den Abg e v Hertling deutlich genug
betont daß es eine ſolche Feſtlegung qn ſich zwar für
wünſchenswerth erachte aber von ihrer Erreichung nicht die

iſtimmung zu der Vorlage abhängig machen werde Die
tellungnahme der Parteien reſultirt zwar nicht aus gleich

artigen Motiven die Wirkung W indeſſen jedenfalls dahin
daß die Frage der V en Dienſtzeit aus der Reihe der
Faltoren die auf das Schickſal der Vorlage einwirken können
ausſcheidet Damit iſt der Boden für eine völlig objektive
Beurtheilung der Militärvorlage gegeben und man wird die

zum Heile des Valerlandes und der Armee gereichen

agen dem Bundesrathe zugehen
MinimalRNuhezeit vorgeſehen und auch die Frage des Laden
ſchluſſes in gewiſſem Umfange berührt

Es erſcheint zweifelhaft ob in dieſer Woche im Reichstage
ein Schwerinstag abgehalten werden kann Wie die M 3
hört haben die Freiſinnigen beſchloſſen die lippeſche An
gelegenheit in den nächſten Tagen zur Sprache zu bringen
und zwar wird Abg Lenzmann dem bereits das Material
zugeſtellt worden iſt die Vertretung der Angelegenheit über
nehmen Dagegen meldet man von anderer Seite daß am
Mittwoch Schwerinstag im Reichstage anßer dem Jeſui ten
antrag des Centrums der Antrag Klinckowſtroem wegen
Beſtraſung der Veröffentlichung von geheimen Akten

ſtücken auf die Tagesordnung geſetzt werden ſoll Das könnte
ja recht intereſſant werden

Wie ſchon angedeutet iſt im preußiſchen Staatshaushalt eine
Summe von 9 Millionen Mark ausgeworfen für den Erwerb
des Becker ſchen Bernſteinunternehmens mit allen
Anlagen Vorrälhen rc Für den Staatshaushalt ſoll der Er
werb vortheilhaft ſein denn in den etwa drei Vierteliahren
während welcher Zeit der Betrieb ſchon durch den Staat erfolgt
ſind aus dem Unternehmen ca 700,000 M Gewinn erwachſen
auch iſt in den Verträgen für eine Reihe von Jahren ein Er
trägniß von 7 oder 8 Proz gewährleiſtet

Jm Hinblick auf die behördlichen Einmiſchungen
in die Parteibewegungen in der Provinz Han
nover wird von nationalliberaler Seite beabſichtigt im Ab
geordnetenhauſe alsbald eine die Verpflichtung der poli
liſchen Beamten erklärende Ausſprache herbeizuführen die
ſchon lange Noth gethan hat

Der deutſche Verein in Poſen proteſtirte gegen dieWahl Kindler s zum Landtagsabgeordneten weil Z zu
Unrecht ſechs Wahlmännerwahlen für ungiltig erklärt wurden
wodurch ſich die Parteiverhältniſſe bei der Äbgeordnetenwahl
verſchoben hatten

Die Frage der Haftung des Staates für die Ver
ſehen der Beamten deren Löſung für Preußen wegen
ihrer Schwierigkeiten immer wieder hinausgeſchoben wurde
ſoll jetzt in Heſſen Darmſtadt bei Gelegenheit des Ein
führungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche ihre Regelung
inden Die vorgeſchlagene Beſtimmung lautet Ein Beamter
des Stagtes einer Gemeinde oder eines anderen Kommunal
verbandes kann wegen einer Handlung die er in Ausübung
oder in Veranlaſſung der Ausübung ſeines Amtes vorgenommen
hat civilrechtlich oder ſtrafrechtlich erſt verfolgt werden nach
dem entweder von dem oberſten Verwaltungsgericht Vorent
ſcheidung dahin getroffen worden iſt daß der Veamte ſich einer
Ueberſchreitung m oder der Unterlaſſung einer
ihm obliegenden Amtshandlung ſchuldig gemacht hat oder das
dem Beamten vorgeſetzte Miniſterium erklärt hat daß eine ſolche
Vorentſcheidung nicht verlangt werde Für den Schaden den
ein Beamter in Ausübung der ihm anbvbertrauten öffentlichen
Gewalt einem Dritten zufügt iſt der Staat oder der Verband
für den der Beamte thätig war in gleicher Weiſe wie der
Beamte inſoweit als der Erſatz von dieſem nicht zu erlangen
iſt verantwortlich Jſt die Einrede der Vorausklage gegen
den BVeamten ausgeſchloſſen ſo tritt eine Haftung des Staates
oder Verbandes nur dann ein wenn durch eine auf Antrag des
dem Beamten vorgeſetzten Miniſteriums zu erlaſſende Vor
entſcheidung des oberſten Verwaltungsgerichts feſtgeſtellt iſt daß
die vorher bezeichneten Vorausſetzungen vorliegen oder wenn
das dem Beamten vorgeſetzte Miniſterium erklärt hat daß eine
ſolche Vorentſcheidung nicht verlangt werde

Parteinachrichten

Die Germania erklärt eine von der münchener Allg
Ztg gebrachte Nachricht wonach eine agrariſche Gruppe
des Centrums mit dem Bunde der Landwirthe ein
Kartell abgeſchloſſen habe für unzutreffend und ſchreibt zu
der Sache noch folgendes

Was die Bildung einer agrariſchen Gruppe im Centrum
betrifft ſo liegt dieſer Nachricht aller Wahrſcheinlichkeit nach
eine Verwechslung zu Grunde Jnnerhalb der Centrums
fraktion des Reichstages iſt nämlich ein wirthſchaftlicher
Ausſchuß gebildet dem jedoch nicht ausſchließlich und nicht
einmal überwiegend Agrarier angehören ſo daß von einer
Bildung einer agrariſchen Gruppe im Centrum keine Rede

ſein kann Da ein ſolcher wirthſchaftlicher Ausſchuß der
Centrumsfraktion ſchon in den voraufgegangenen Legislatur
perioden beſtand ſo liegt in dieſer Beziehung auch keine
Neue rung vor die eines ſenſationellen Hervorhebens werth
wäre Es iſt bekannt daß die Centrumsabgeordneten des
Reichstages es abgelehnt haben der unter dem Patronat und
der Leitung des Bundes der Landwirthe geplanten Wirth
ſchaftlichen Vereinigung des Reichstags beizutreten An
Verſuchen einzelne der Landwirthſchaſt angehörige Mit
glieder der Centrumsfraktion in die Wirthſchaft
liche Vereinigung hinüberzuziehen und ſie auch zur
Unterzeichnung der bündleriſchen Jnterpellationen zu be
ſtimmen hat es ja ſchon vor Eröffnung des Reichstags
nicht gefehlt Die Werbungsverſuche haben aber keinen
Anklang gefunden es iſt den Herren bedeutet worden daß
man als Landwirth die Jntereſſen der Landwirthſchaft recht
wohl vertreten könne ohne Mitglied des Bundes der Land
wirthe zu ſein oder deſſen Gefolgſchaft anzugehören daß
Land wirthſchaft und Bund der Landwirthe keineswegs identiſche

Begriffe ſeien
Wir finden den Standpunkt begreiflich den die Centrums
fraktion hier einnimmt die unberechenbare Politik der freien
Hand, die ſich durch keine Bündniſſe bindet iſt ja immer die
des Centrums geweſen

Die nationalliberale Parteileitung der ProvinzHannover veröffentlicht eine Erklärung gegen die neugegründete
hannoverſche konſervative Vereinigung

Verwaltung und Rechtspflege

Einige bemerkenswerthe Ordensverleihungen
ſind am Sonnabend alſo am Tage vor dem Ordengsfeſte
amtlich bekannt J worden Oberſt v Schwarzkoppen
Commandeur des Kaiſer Franz Grenadier Regiments erhielt den
KronenOrden zweiter Klaſſe der Vorſitzende des Service de
lidentité judiciaire in Paris Bertillon der Erfinder des
nach ihm benannten Meſſungsverfahrens den KronenOrden
dritter Klaſſe der ordentliche Profeſſor in der juriſtiſchen Fakul
tät der Univerſität Königsberg Geh Juſtizrath Dr Zorn be
kanntlich ein Vertheidiger der ſchaumburgichen Erbfolgeanſprüche
das Ehrenkreuz zweiter Klaſſe des fürſtlich ſchaumburg lippeſchen
Hausordens

Die Ausweiſungen a e Verede haben auchim däniſchen Folkething zu einer Debatte erauiaſſung gegeben

über die wir weiter unten unter Dänemark Näheres miltheilen
Wir erwähnten bereits daß im haderslebener Amtsgerichtsbezirk
Toftlund mit einer Ah en ämmtliche Eltern die Erklärung
abgegeben haben daß ſie ihre Kinder nicht wieder auf däniſche
Volkshochſchulen ſchicken werden Nur die Wittwe Lautrup
Geſtri re Tochter wieder die Schule in Askov im ſüda

Hoffnung des Kriegsminiſters theilen dürfen daß es in der L eß ih
lichen Jütland beſuchen Das Vormnundſchaſtsgericht entzog

Kommiſſion wie ſpäter im Plenum v Beſchlüſſen kommt die

Der im Reichsamt des Innern ansgearbeitete Geſetzentwurf
betr den Schutz der Angeſtellken im Handels

werbe wird ſicherem Vernehmen nach in den nächſten
Es iſt in demſelben eine

Centralausſchuſſes für

darauf der Wittwe das Erziehungsrecht u tdentſchgeſinnten Landmann Jakobſen in Ge in di Borttden

Der ſparſame Fiskus Ein nicht unintereProzeß ſo ſchreibt man der Frkf Zig es ſoll ihrer
erſte oder ne gleicher Art ſein ſchwebt gegen den Eiſenbahn
ſislus Ein Eiſenbahnbedienſteter hatte bei einem Eiſenbahn
unfall eine Gehirnerſchütterung erlitten und beanſpruchte
Schmerzensgeld Das preußiſche Landrecht beſtimmt nun bei
gewöhnlichen Leuten ſoll das Schmerzensgeld das Doppelte der
Kurkoſten nicht überſteigen Der Unfall fand im Gebiete des
preußiſchen Landrechts ſtatt und die Bahnverwaltung fendete
den Verunglückten dem Bahnarzt der ihn behandelte Der
Fiskus argumentirt nun ſo Kurkoſten hat es in dieſem Falle
weil der Bahnarzt die Behandlung führte nicht gegeben
Zweimal nichts macht wiederum nichts ergo bekommt der
Vernnglückte als Doppeltes der Kurkoſten nichts an
Schmerzensgeld Solche Prozeßſtandpunkte ſollte der Fiskus
doch endlich über Bord werfen Unſere ſoziale Auffaſſung be
findet ſich in ſchroffſtem Widerſpruch zu dieſer Art Fiskaüität
Uebrigens iſt es auch unwahr daß die Behandlung nichts ge
koſtet habe da der Bahnarzt Honorar bezieht und die Verpflegung
auch nicht umſonſt geſchehen ſein wird

Unter den Poſtunterbeamten wird jetzt fleißig geſammelt
zur Unterſtützung derjenigen ehemaligen Kollegen welche wegen
Agitation entlaſſen bezw gekündigt ſind Für den gemaß

regelten Kollegen Schmidt Braunſchweig ſind bereits 239 M
zuſammengebracht Der Graf von Lippe hat dem Poſt
unterbeamten Verein Teutoburger Wald ein Geſchenk von
200 M überwieſen

Die Entſchädigung einer unſchuldig Verhafteten
meldet man aus Heinrichswalde Oſtpreußen Auf Anweiſung
des Juſtizminiſters zahlte das Amtsgericht daſelbſt an die Los
ſrau Friederike Statſcheit aus Obſchruten 500 M für
unſchuldig erlittene Unterſuchungshaſt Frau Statſcheit hatte
wegen Verdachts der Beihilfe zu einem Morde faß ein Jahr
in Unterſuchungshaft geſeſſen

Nachdem ſich bereits das heſſiſche Miniſterium des
Jnnern in Sachen des Radfahrens der Beamten im
Dienſt geänßert hat nun auch das Juſtizminiſterium in einem
Ausſchreiben ſeine Anſicht dahin kundgegeben daß die Benutzung
des Fahrrades bei auswärtigen Dienſtangelegenheiten geſtattet
ſei doch dürfe das dienſtliche Anſehen nicht leiden

Die poſener Strafkammer verurtheilte den Redacteur
Kaczmarek vom volksparteilichen Blatte Poſtemp zu ein
hundert Mark Geldſtrafe wegen Verächtlichmachung von Sigats
einrichtungen weil er behauptete der Gebrauch der polniſchen
Sprache könne Gefängnißſtrafe einbringen und der Ankauf von
Grund und Boden durch Polen ſei verboten

Volkswirthſchaftliches

Jn der Zeit vom I bis 10 Februar d J wird wieder eine
Ermittelung des Ernteertrages für das Vorjahr
im deutſchen Reiche ſtattfinden Gleichzeitig mit dieſen Er
mittelungen ſoll eine Erhebung über den Umfang der durch
Hagelſchlag verurſachten Ernteſchäden verbunden werden

Der Wirthſchaftliche Ausſchuß zur Vorbereitung
von Handels verträgen trat am Sonnabend vormittag im
Reichsamt des Jnnern wieder zuſammen An Stelle des ver
ſtorbenen Abg v Plötz iſt der bisherige Vorſitzende Reichstags
und Landtagsabgeordneter Frhr v Wangen heim in den Aus
ſchuß neubernfen worden Jn der diesmaligen Tagung ſoll
Bericht über die bisherigen Ergebniſſe der Produktions
erhebungen erſtattet und ſodann die Frage erörtert werden ob
die Geſammtergebniſſe für die verſchiedenen Produktionszweige
veröffentlicht werden ſollen Ferner ſoll der Ausſchuß ſein Gut
achten über die wirthſchaftlichen Folgen abgeben welche für den
deutſchen Ausfuhrhandel aus der in Belgien geplanten Ab
ändernug des Verfahrens bei Erhebung von Werthzöllen
erwachſen können Einſtimmig wurde die Auffaſſung vertreten
daß die Aenderungen falls ſie Geltung erlangen für unſere
Ausſuhr nach Belgien erhebliche Härten im Geſolge haben
würden Der Ausſchuß glaubte im Jntereſſe des deutſchen
Ausſuhrhandels nach Belgien das Erſuchen ſtellen zu müſſen
die thunlichſte Milderung der Beſtimmungen bei der belgiſchen
Regierung anzuſtreben

Jm Hinblick auf das deutſch engliſche Handelsvertragsprovi
ſorinm gewinnen die Angaben über Englands Außen
handel i J 1898 und Deutſchlands Antheil daran ein
beſonderes Jntereſſe Das Jahr 1898 iſt für das Wirthſchafts
leben Englands im ganzen ſehr günſtig geweſen namentlich war
die Jnduſtrie gut und nutzbringend beſchäftigt Der Außenhandel
hat ſich indeſſen nicht ſo erfreulich entwickelt der Jmport iſt
gewachſen während gleichzeitig der Export zurückging Die Ein
fuhr betrug 470,6 Mill Pfd Sterl gegen 451 Mill Pfd Sterl
im Vorjahre der Werth der Ausfuhr beziffert ſich auf 233,4
Mill Pfd Sterl gegen 234,3 Mill Pfd Sterl im Jahre 1897
Die Einſuhrzunahme beruht dabei und dies läßt die Bilanz
wieder günſtiger erſcheinen auf Vergrößerung der Lebens
mittelzuſuhren der Exportausfall auf Minderverſandt von Fa
brikaten namentlich der Textil z Metall und chemiſchen Jnduſtrie
Deutſchlands Export nach Großbritannien hat 1898 im ganzen
gut abgeſchnitten inſofern als zweifellos der Verluſt welchen
die dentſche Ansfuhr nach England 1897 701,7 Mill gegen
über 1896 715,1 Mill erlitt im eben abgelauſenen Jahre
wieder gut gemacht wurde Von 22 der wichtigſten deutſchen
Exportartikel nach Großbritannien mit einem Exportwerth in
1897 von 372,1 Mill M 53 Proz von der Geſammtſumme
ſind bei 13 Waaren recht anſehnliche Fortſchritte im Verſandt
des Jahres 1898 gegen 1897 zu konſtatiren bei weiteren 5Ware ſt die Vorjahrsrapportſumme erreicht und nur bei 4

Artikeln ſehen wir einen Ausfuhrrückgang

Soziale Augelegenheiten

Jn Berlin ſand am Sonnabend eine Verſammlung des
Volks und Jugendſpiele unter

dem Vorſitze Schenkendorff s ſtatt Hierbei kam zum Ausdruckdaß die Volks und Jugendſpiele eine n von weit
gehender geſundheitlicher ſozialer und vaterländiſcher Bedeutung
ſeien die ſich im ganzen Vaterlande erfreulich entwickeln

Eine neue Art ſozialer Fürſorge befürwortete das Organ
des Bundes der Landwirthe Daſſelbe hat eine neue Abhilfe
für die Leutenoth entdeckt die den Vortheil hat daß ſie
gar nichts koſtet daß man ſogar noch Geld dazu bekommt Das
Blatt findet es nämlich wer daß Waiſenkinder die
in Familienpflege gen werden faſt ausſchließlich in Städten
untergebracht werden und bezweifelt ob damit dem wahren
Wohle der Kinder immer gedient iſt Es iſt der Ueberzeugung
daß vielen Kindern ſchon vom geſundheitlichen Standpunkte aus

der Aufenthalt auf dem Lande viel erſprießlicher wäre Außer
dem ſei zu erwägen daß auch das Land zur Waiſenerziehung
durch Wohlthätigkeit erheblich beiträgt und daß es darum nicht
mehr wie billig ſei wenn ihm auch ein Theil der Waiſen zuge
wieſen wird damit es den Verſuch machen kaun in ihnen Jntereſſe
und Liebe für das Landleben zu erwecken Mit anderen
Worten Aus den Aermſten der Armen ſoll ein werthvoller
Stamm Unfreier herangezogen werden um den Agrariern billige
Ärbeilskräſte zu liefern Wie es mit der Pflege dem Unterricht
und der Erziehung der Kinder ausſehen würde das lehren dieZuſtände Hſtelbleus ſo deutlich daß jeder Kommentar überflüſſig
u Wir betrachten es als ein Glück wenn die Waiſen in den
Städten zu Menſchen erzogen werden die ſich durch ihrer Hände
Arbeit auf eigene Füße zu ſtellen vermögen

Schale und Kirche
Zur Regelung der Schüler Ausflüge beſtimmt die

Königliche Regierung in Arnsberg daß Lehrperſonen die mit
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n rs wenn es ſich aber um Ganztagsausflüge handelt dien des Kreisſchulinſpektors einzuholen haben Die

äleransflüge ſind aufs ſorgfältigſte vorzubereiten damit
Tederanſtrengung und Gefährdung der Kinder ſowie ungebühr

e Belaſtung der Eltern mit Ausgaben vermieden werden
äür Ganztagsanusflüge iſt ein Reiſeplan der über das Reiſeziel

geiteintheilung die Marſchanſtrengung die Dauer der etwa
nicht zu vermeldenden Eiſenbahnfahrten die Koſten der Reiſe
und der Mahlzeiten die etwa zugeſagte Theilnahme von Eltern
und Pflegern der Kinder genaue ren enthalten muß aus
narbeiten und dem Kreisſchulinſpektor mit einzureichen Die

Ansſlüge ſind thunlichſt vor dem VBeginne der Dunkelheit zu be
enden Die Kreisſchnlinſpektoren ſollen es ſich angelegen ſein
laſſen dahin zu wirken daß bei den Schülerausflügen die am
beſten nach landſchaftlich ſchönen oder geſchichtlich denkwürdigen
Punkten der näheren Umgebung des Heimathsortes zu richten
ſind alles vermieden werde was die Erquickung und geſund
heitliche Förderung die Belehrung und Erhebung der Kinder zu
beeinträchtigen geeignet ſein möchte

An der Univerſität Bonn ſowie an der Akademie zu
Münſter ſollen zu Oſtern wiſſenſchaftliche Kurſe für die
ſtaatliche Oberlehrerinnen Prüfung eingerichtet werden
Die Kurſe ſind auf zwei Jahre berechnet und behandeln außer
der Religion und Dentſch noch Geſchichte Franzöſiſch und
Engliſch

Arbeiterbewegung

Jn Krefeld legten am Sonnabend abend in 8 mechaniſchen
Webereien die Sammetweber die Arbeit nieder Es haben
nunmehr ſämmtliche Sammetweber daſelbſt die Arbeit nieder
gelegt Die Zahl der Ausſtändigen beläuft ſich nun auf
nahezu 2000

Kolonialangelegenheiten

Für die erſte deutſche Zuckerfabrik in Deutſch Oſt
afrika iſt nunmehr von Hamburg aus mit dem Dampfer
Deutſchland die etwa 800 Tons ſchwere Maſchinen und

Keſſelanlage nach ihrem Beſtimmungsorte abgegangen Die
Zuckerſabrik ſoll am Panganifluſſe errichtet werden

Heer und Flotte
Vor längerer Zeit hatten die größeren Seefiſchereigeſell

ſchaften einer bedeukenden Anzahl Regimenter in allen Theilen
des Reiches Köche zur Verfügung geſtellt um einen Verſuch mit
Fiſchkoſt als Soldatenernährung zu machen und das
Küchenperſonal zur Zubereitung anzulernen Die Verſuche
ſind inſofern günſtig ausgefallen als die Fiſchkoſt ſich als nahr
haſter und billiger als die jetzt übliche Kaſernenkoſt erwieſen hat
und zudem den Mannſchaſten ſehr willkommen war Man hofft
dem deutſchen Fiſchhandel mit dieſen Verſuchen ein nennens
werthes Abſatzgebiet erſchloſſen zu haben

Der Rittmeiſter Rudgiſch vom 1 Dragoner Regiment in
Tilſit tritt in türkiſche Dienſte um bei der Reorganiſation der
türkiſchen Kavallerie thätig zu ſein

Prinzeß Wilhelm, mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders Vice Admiral von Diederichs an Vord wollte am
16 Jan von Shanghai nach Amoy in See gehen Stoſch
iſt am 13 Jan in La Luz Kanariſche Jnſeln angekommen und
wollte am 16 Jan nach Tanger Marokko in See geheu

Das Krönnngs und Ordensfeſt
Jn Berlin fand geſtern die Feier des Krönungs und

Ordensfeſtes ſtatt des glänzendſten Feſtes am preußiſchen
Hofe Hierzu war diesmal eine ganz beſonders große Zahl von
Perſonen aller Stände geladen Das Wetter war wenn auch
nicht ſchön ſo doch beſſer als im vorigen Jahre und ſo fand
die Anfahrt der Prinzen und Prinzeſſinnen Botſchafter und
Miniſter der nach Berlin bernfenen kommandirenden Generale
zum Schloß von deſſen Dach die drei Standarten wehten viele
Bewunderer Jn den Sälen und Gemächern des Schloſſes be
gann um 10 Uhr die programmgemäße Aufſtellung der Ge
ladenen denen der Kaiſer Orden und Ehrenzeichen verliehen
hatte zunächſt in der 1 braunſchweigiſchen Kammer Gleich
zeitig marſchirte die Schloßgarde Compagnie mit der Fahne das
Trompetercorps der Gardes du Corps in weißen Kollern
auf Durch die General Ordenskommiſſion empfingen ſodann in
der 2 braunſchweigiſchen Kammer die Geladenen einzeln die für
ſie beſtimmten Dekorationen Gegen 11 Uhr fanden ſich die in
Berlin anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen im Kurfürſten
zimmer ein bald darauf erſchien der Kaiſer in großer Generals
uniform und die Kaiſerin ebendort um ſich dann nach dem
Ritterſaal zu begeben Die Kaiſerin trug eine Robe von gelber
Seide mit einer Courſchleppe aus dunkelrother Seide mit Pelz
beſetzt die von zwei Pagen getragen wurde dazu ein Brillanten
diadem und den Schleier der Kaiſer führte ſeine Gemahlin Es
folgte Prinz Friedrich Heinrich von Preußen mit der Prinzeſſin
Aribert von Anhalt Prinz Joachim Albrecht von Preußen mit
Prinzeſſin Karl von Hohenzollern und Herzog Albrecht von
Württemberg mit der Erbprinzeſſin von Hohenzollern Die
weißen blauen und grünen Courſchleppen der Prinzeſſinnen
wurden ebenfalls von Pagen getragen

Jm Ritterſaal wohin indeſſen die Ritter und Jnhaber könig
licher Orden geleitet worden waren und wo ſie gegenüber dem
Thron alphabetiſch Auſſt ellung genommen hatten hatten ſich
auch die Ritter des Schwarzen Adler Ordens darunter auch
Prof Dr Adolf v Menzel und die Staatsminiſter eingefunden
Die Majeſtäten traten vor den Thronbaldachin die Prinzen
auf die linke die Prinzeſſinnen auf die rechte Seite deſſelben
weiter zurück ſtanden die Hoſſtaaten und die Gefolge Bei der
nunmehr beginnenden Cour ſtellte der Präſes der General
Ordens Kommiſſion die neu ernannten Ritter des Rothen Adler
Ordens des Königl Hausordens von Hohenzollern und des
Kronen Ordens vor Hiernach begab ſich der Zug in gleicher
Ordnung nach dem früheren Königinnen Gemach wo ihn die
Damen des Wilhelm Ordens des Luiſen Ordens und des Ver
dienſtkrenzes erwarteten die ſich dem Zuge anſchloſſen nachdem
die neu dekorirten Damen vorgeſtellt worden waren und ſodann
nach der Schloßkapelle Jn der Kapelle hatten inzwiſchen die
neu ernannten Ritter und Jnhaber die im Laufe des Jahres
1898 dekorirten und die neu dekorirten Jnhaber des Allgemeinen
Ehrenzeichens Platz genommen Die Kapelle ſüllte ſich bis auf
den letzten Platz Gegen 12 /2 Uhr erſchien der Zug der Ma
jeſtäten welche dem Altar gegenüber Platz nahmen Nach der
Liturgie hielt der Generalſuperintendent von Berlin Propſt
D Faber die Feſtpredigt Gemeinde Chor und Kapelle ver
einten ſich zum Schluß zu dem niederländiſchen Dankgebet Wir
treten zum Beten

Unterdeſſen waren im Weißen Saal in der Bildergalerie und
den angrenzenden Gemächern die Tafeln gedeckt Um 2 Uhr
nahte unter den Klängen des pariſer Einzugswarſches der Zug
der hohen Herrſchaften in gleicher Ordnung wie vorher Der

Kaiſer nohm rechts von der Kaiſerin Pla
Jm Verlauf des Mahles erhob ſich der Kaiſer und trank auf

das Wohl der neuernannten und der älteren Ritter Um 3 Uhr
hatte das Feſtmahl ſein Ende erreicht Dem Einzuge der burg

Majeſtäten in denjeſtäten in Weißen Saal wohnten von den Logen des
ſelben aus auch die Prinzen Auguſt Wilhelm Oskar und Joachim
ünd die Prinzeſſin Viktoria Luiſe bei Jm Ritterſaal hielten
ſpäter die Majeſtäten Cercle und zeichneten eine große Reihe
von Geladenen durch Anſprachen aus Am Abend gedachten
beide Majeſtäten das Königl Schauſpielhaus zu beſuchen wo auf
Allerhöchſten Beſehl eine Aufführung von Shakeſpeare s Jnlins
Caeſar neu einſtudirt in Scene ging

v

Auf die Provinz Sachſen und ihre Rachbargebieteentfielen die nachſtehenden Auszeichnungen es erhielſen

Den Nothen Adler Orden erſter Klaſſe
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe

von Klitzing General der Jnfanterie und kommandirenderGeneral des IV Armeecorps J

Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub

Calame Reichsgerichtsrath zu Leipzig
gerichtsrath zu Leipzig
Leipzig

Den Nothen Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife

Bartikowski Ober Regierungsrath bei der Provinzial
Steuer Direktion zu Magdeburg Vodenſtein Ober
Regierungsrath zu Magdeburg Bohnſtedt Ober Regierungs
rath bei der Königlichen General Kommiſſion zu Merſeburg
v Grawert Oberſt und Commandenr des 4 Thüringiſchen
Jnfanterie Regiments Nr 72 Horten Reichsgerichtsrath zu
Leipzig v Jtzenplitz Ceremonienmeiſter und Kammerherr
auf Grieben Kreis Sndal v Kaltenborn Stachan
Oberſt und Commandeud des Jnſanterie Regiments Nr 151
v Kaminietz Oberſt und Commandenr des 7 Thüringiſchen
Jnfanterie Regiments Nr 96 Kunhardt v Schmidt
Oberſt à la suite des Ulanen Regiments Hennigs v Treffenfeld
Altmärkiſches Nr 16 und Commandeur der 37 Kavallerie
Brigade v d Lühe Oberſt und perſönlicher Adjutant Seiner
Hoheit des Herzogs von Sachſen Altenburg Moeſchke
Bankdirektor und Erſter Vorſtandsbeamter der Reichsbankſtelle
zu Nordhauſen Roth Oberſt und Commandenr des Fuß
Artillerie Regiments Encke Magdeburgiſches Nr 4 Schmidt
Reichsgerichtsrath zu Leipzig Graf v d Schulenburg Oberſt
und Commandeur des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr 12
Suppes Reichsgerichts Rath zu Leipzig Troſien Ober
und Geheimer Regierungs Rath Direktor des Provinzial
SchulKollegiums zu Magdeburg von Trotha Oberſt und
Flügel Adjutant Seiner Hoheit des Herzogs von Anhalt
Winchenbach Reichsgerichts Rath zu Leipzig

Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
Graf von Kalckreuth Kreis Deputirter Ritterguts

beſitzer auf Haackpfüffel Kreis Sangerhauſen
Den Rothen Adle Orden vierter Klaſſe

Barth Reg Rath und Mitglied der Eiſenbahn Direktion Erfurt
Bisling Amtsgerichts Rath zu Heiligenſtadt Freiherr von
Bodenhauſen Kreis Deputirter Rittergutsbeſitzer auf
Meineweh Kreis Weißenfels Böhme Rechnungsrath und
Eiſenbahn Sekretär zu Magdeburg Bötticher Landrath zu
Querfurt Bohnenſtädt Schulrath Seminar Direktor zu
Delitzſch von Bonin Hauptmann im 3 Thüringiſchen

n Nr 71 Bröſike Hauptmann z D und
ezirksoffizier beim Landwehrbezirk Halberſtadt Brumm

Rechnungsrath und Proviantamts Direktor zu Magdeburg
Buhle Hauptmann z D und Bezirksöffizier beim Landwehr
bezirk Neuühaldensleben Clauſſen Baurath und Waſſer
Bauinſpektor zu Magdeburg Condray Hauptmann z D und
Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Torgau Erüger Regie
rungs und Baurath Mitglied der Eiſenbahn Direktion zu Erfurt
Eckſtorm Hauptmann z D und Bezirks Offizier beim Land
wehrbezirk Stendal Erxleben Regierungsrath zu Magde

Nötel Neichs
Dr Peterſen Reichsgerichtsrath zu

burg Dr Fincke Geheimer Sanitätsrath zu ere
M ä Rechnungsrath und Haupt Steueramts Rendant zu

dagdeburg v Foelkerſamb Hauptmann im 4 Thüring
Jnfanterie Regiment Nr riedemann BanquierHauptmann d R zu Erfurt Dr Gerdeck Stabs und Bat
Arzt beim Jnfanterie Regiment Graf Boſe I Thür Nr 31
Baron v Grotthuß Hauptmann im Fuß Artillerie Regiment
Encke Magdeburgiſches Nr 4 Haagck Amtsgerichtsrath zu
Zeitz Hänſel Steuerinſpektor und Ober Steuercontroleur zu
Eilenburg Kreis Delitzſch v Hartmann Major und Flügel
adjutant Seiner Durchlaucht des Fürſten zu nSondershauſen Heimbürge Poſtdirektor zu Altenburg A
v Helldorf Rittergutsbeſitzer auf Zingſt Kreis Querfurt
Hellweg Reichsgerichtsrath zu eapsig Hermes Haupt
mann z D und Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Burg
Heuer Landrentmeiſter zu Merſeburg Himburg Amts
vorſteher Rittergutsbeſitzer zu Hohengöhren Kreis Jerichow II
Keil Amtsvorſteher zu Straußfurt Kreis Weißenſee
Kirchner Telegraphenbirektor zu Leipzig Kiß Regierungs
und Vaunrath zu Erfurt Kleyenſteuber Regierungs
und Forſtrath zu Erfurt Dr Koch Regierungsrath
und Mitglied der Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg
Dr Lahnſen Reichsgerichtsrath zu Leipzig Lindemann
Rechnungsrath und Bureau Vorſteher bei der Provinzial
Steuer Direktion zu Magdeburg Lindig Regierungsrath zu
Erfurt Loeſener Amtsrath zu Voigtſtedt Kreis Sanger
hauſen Lotſch Hauptmann im Magdeburgiſchen Füſilier
Regiment Nr 36 Mathies Landgerichts Direktor zu Naum
burg a S Meyl Eiſenbahn Telegraphen Jnſpektor und Vorſtand der Eiſenbahn TelegraphenJnſpektion zu Erfurt v Minck
wätz Hauptmaun im Jnf Regt Graf Boſe 1 Thür Nr 31
Dr Müller Profeſſor Gymnagſial Oberlehrer Haupt
mann a D zu Quedlinburg Kreis Aſchersleben Nicolai
Tuchfabrikaunt Hauptmann d R zu Kalbe a S Panlus
Kanzleirath und Oberſekretär beim Reichsgericht zu LeipzigDr Pens Oberſtabsarzt erſter Klaſſe und Regimentsarzt beim

Ulanen Regiment Hennigs von Treffenfeld Altmärkiſches Nr 16v Rau anpt Hauptmann im 86 Thür Jnf Regt Nr 95
Richter Poſtdirektor zu Magdeburg Roedenbeck Haupt
mann z D und Bezirks Offizier beim Landwehrbezirk Magde
burg Rücker Eiſenbahn Direktor und Mitglied der Eiſen
bahn Direktion zu Erfurt Sachs Juſtizrath und Rechts
anwalt beim Reichsgericht zu Leipzig Schefold Königlich
württembergiſcher Hauptmann kommandirt nach Preußen beim
Stabe des Magdeb Pionier Bataillons Nr 4 Schleicher
Profeſſor Oberlehrer Hauptmann der Garde Landwehr und Kon
troll Offizier zu Köthen Schlemmer Superint und Probſt zu
Liſſen Kr Weißenfels Schmidt Herm Fabrik zu NordhauſenSchöpff Rechnungsrath und Ober Poſtkaſſen Rendant zu
Leipzig Schreiber Poſtdirektor zu Meiningen Schrötern
Poſtdirektor zu Deſſau Dr Schwabe Amtsgerichtsrath zr
Magdeburg v Selchow Hauptmann im 7 Thüringiſchen
Jnfanterie Regiment Nr 95 Sellmer Major z D im
Landwehrbezirk Erfurt zuletzt Abtheilungs Commanden
im 2 Pommerſchen Feld Artillerie Regiment Nr 17 Thier
gärtner Drummond Major im Magdeburgiſchen Dragoner
Regiment Nr 6 Treutler Poſtrath zu Magdeburg Trunz
Kreisſekretär zu n Ullrich Hauptmann z D und
Vezirksoffizier beim Landwehrbezirk Bitterfeld Veiel Reichs
gerichtsrath zu Leipzig Weber Amlsgerichtsrath zu Quedlin
böurg Winker Poſtdirektor zu Torgan

Den Stern zum Königlichen Kronen Orden
v zweiter Klaſſe

v Klingſpor Generalmajor und Kommandant von Magde

Den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe
mit dem Skern

Girth Wirkl Geh Ober Finanzrath und Provinzial Steuer
direktor zu Magdeburg

Den Königlichen Kronen Orden zweiter Klafſe
Froelich Oberſt z D und Commandeur des Landwehrbezirks

Magdeburg Graf v Wartensleben Landrath des Kreiſes
Jerichow II zu Genthin Windt Oberſt und Commandenr
des 4 Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiments Nr 67
Den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe

Ballweg großherzoglich badiſcher Geheimer Finanzrath
Reichsbevollmächtigier ſür Zölle und Steuern zu Magdeburg
v Borcke Oberſileutnant beim Stabe des 7 Thür Jnf Regts
Nr 96 Graf v Brühl Major und Commandenr des Ulanen
Regts Hennigs v Treffenfeld Altmärkiſches Nr 16 v Buch
Oberſtlentnant und Commandeur des Magdeb Drag Regts Nr 6
v Byern charakteriſirter Major a D Rittergutsbeſitzer auf
Parchen Kreis Jerichow II Crelinger OberſtLeutnantbeim Stabe des 4 Magdeb Jnf Regiment Nr k7 v Fran
gois Major im Generalſtabe des IV Armee Corps Gronen

Oberſt Leutnant z D und Commandeur des Landwehr Bezirks
Torgau Horn Oberſtlentnant z D und Commandeur des
Landwehr Bezirks Halberſtadt v Kajdacſy Oberſtleutnant
z D und Commandeur des Landwehr Bezirks Erfurt v Kur
natowski Oberſtlentnant beim Stabedes 3 Thür Jnf R Nr 71
v Madai Oberſtleut beim Stabe des Jnf Regts Graf Boſe
1 Thür Nr 31 Oberbeck Oberſtleut z D und Command
des Landw Bezirks Sangerhauſen v Safft Oberſtlent beim
Stabe des 4 Thür Jnf Regts Nr 72 v Tempsky Oberſt
lent beim Stabe des 6 Thür Jnf Regt Nr 95

Den Königlichen Kronen Orden vierter Klaſſe
Bertog Rentner zu Magdeburg Brüggemann Bürger

meiſter zu Hadmersleben Kreis Wanzleben Gesky
mann a Buchhalter bei der provinzialſtändiſchen Feuer
Societätskaſſe zu Merſeburg Holzapfel Kreis Kommunagl
kaſſen Rendant zu Wanzleben Mehmel Amtsvorſteher und
Ortsſchulze zu Großgrabe Kreis Mühlhauſen i Th Quandt
Se daegtattons Vorſteher 2 Klaſſe zu Heiligenſtadt Reg

ez Erfurt
Den Königlichen Haus Orden von Hohenzollern

Den Adler der Jnhaber
Nöthing evangeliſcher Hauptlehrer und Küſter zu Wild

ſchütz Kreis Weißenfels Schöndube evangeliſcher Lehrer
Küſter und Organiſt zu Behnsdorf Kreis Gardelegen

Das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold
Gerlach Gerichtsvollzieher zu Stendal Giffhorn Kreis

Kommunalbote zu Neuhaldensleben Heinicke Ober Lazareth
ehilfe im 3 Thür Jnuf Regt Nr 71 Kleinſtenber

ilitär Muſik Dirigent im 6 Thür Jnf Regt Nr 95 Unger
Königl Oberſteiger zu Staßfurt

Das Allgemeine Ehrenzeichen
Arnold Feldwebel und Zahlmeiſter Aſpirant im Magdeb

Jäger Bataillon Nr 4 Baudis Steuer Aufſeher zu Magde
burg Bernhardt Polizei Sergeant zu Erfurt Beyer
Grubenſteiger zu Unterſchwöditz bei Zeitz Bielke Haus
diener bei dem Garniſon Lazareth zu Magdeburg Blum
berg Eiſenbahn Streckenarbeiter zu Buckau bei Herzberg a E
Böttcher Kataſterzeichner zu Erfurt Brauner Gerichts
diener und Kaſtellan zu Weißenfels Döhler Briefträger
zu Wittenberg Bezirk Halle a Ehrig Briefträger
zu Weimar Ermiſch Salzſteuer Aufſeher zu Schönebeck
Kreis Kalbe Eye Eiſenbahn Lokomotivführer zu Halberſtadt
Günther Schuldiener am n zu Magdeburg

ler Steuer Aufſeher zu Magdeburg Hoffmann
erichtsdiener zu Erſurt Köhler BVezirks Feldwebel beim

Landwehrbezirk Sondershauſen König bisheriger Gemeinde
kaſſenRendant und Orts Steuererheber zu Bräunroda Mans
felder Gebirgskreis Kramer Feldwebel und Zahlmeiſter
Aſpirant beim Bekleidungsamt des IV Armeecorps Kunath
Poſtpackmeiſter zu Leipzig Löbus Eiſenbahn Vorarbeiter zu
Falkenberg Kreis Liebenwerda Machleidt Oberhauer auf
dem Königlichen Steinſalzwerk zu Erfurt Meier Steuer
Aufſeher zu Magdeburg Michael Regierungs Botenmeiſter
zu Mäagdeburg Mittendorf Wachtmeiſter im Ulanen
Regiment Hennigs von Treffenfeld Altmärkiſches Nr 16
Möhr Eiſenbahn Telegraphiſt zu Nordhauſen Niemann

oſmeiſter auf der Domäne Schueidlingen Kreis Aſchersleben
dobel Kanzliſt bei der Provinzial Steuer Direktion zu Magde

burg Ohm Sergeant im Thüringiſchen Huſaren Regiment
Nr 12 Otto Briefträger zu Leipzig Pape Königlicher
Oberſteiger zu Löderburg Kreis Kalbe Pfeiffer Feldwebel
und Zahlmeiſter Aſpirant im 6 Thüringiſchen Jnfanterie
Regiment Nr 95 Piſtorius Poſtſchaffner zu Magdeburg
Quickenſtedt Ober Lazarethgehilfe im Jnfanterie Regiment
Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburgiſches Nr 26
Rehbaum Kirchen Rendant zu Trebitz Mansfelder Seekreis
Rehberg Zeughaus Büchſenmacher beim Artillerie Depot inErfurt Keinbberrer Kofferträger zu Weißenfels Rühl
mann Ortsrichter zu Schnellroda Kreis Querſurt Schiefer
decker Eiſenbahn Zugführer zu Nordhauſen Schlevoigt
Feldwebel in der Halbinvaliden Abtheilung des IV ArmeecorpsSchmied el Kaſſendiener bei der Reichsbank Hauptſtelle zu
Leipzig Schneider Feldwebel und Zahlmeiſter Aſpirant im
n n Nr 97 Schroeder Ortsvorſteher undris Steuererheber zu Trabitz Kreis Kalbe Schröder
Kreisbote zu Quedlinburg Seebald Eiſenbahn Zugführer
zu Elſterwerda Regierüngsbezirk Merſeburg Spieſecke
Steuer Aufſeher zu Vörnecke Kreis Aſchersleben Theile
Gerichtsdiener und Kaſtellan zu Naumburg a S Vollrath
Tiſchler in Zeitz Weber Revierförſter zu Forſthaus Jhlefeld
Kreis Langenſalza Wiedemann Zeughaus Büchſenmacher
beim Artillerie Depot in Magdeburg

h

Central Stelle der Preuss Landwirthsehafiskammern

14 Jan Notirungsstellea Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 155 160 146 152 1158 174 143A iGnark z 160 168 140 159 140 160 140 160
Merseburg östlien 157 170 145 161 150 162 135 150

do westl der Mulde 100 176 150 160 160 190 140 150
Erturt 157 162 147 156 160 180 130 138Danzig 154 170 136 142 120 145 125 127
Königsberg i Pr Sh r 2 150 167 134 145 136 156 123 130

b Weltmmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qualitäts Untersehiede
am 14 l am 13 l

Von New Vork nach Berlin Weizen 80 Cts 181 15 M 182 00 M
Weizen 708 Cts 174 50 174 59Chieago 2 50 747 Liverpooi a Weizen 5 sh 101 d 177 9 177

Odessa Weizen Kop 2Odessa Kozren KkKopRiga 2 Weizen KopRiga 2 Roggen Kop u rin Paris Werzen 21,60 Fr 170 25 25
Spiritus

4 4 Jan J Spiritusruhig per Jan 199 G perd i er Me 191 Gd per April Mai e GStettin B Jan Spiritus loco 70 M Konsumsteuer B G
Bresiau 14 Jan Spiritus per 100 l 100 e excl 50 M Ver

brauchsabgabe per Jan 57,10 Br do 70 M
Jan 37,60 Br
Febr 44 Mkrz April 44 Mni Aug 144

erbrauchsabgabe per

Paris 14 Jan Sehblussberiecht Syiritus ruhbig per Jan 44

T
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Mignon Kakao
Unser unter obiger Marke in den Handel gebrachtes r Wird selt Jahren in stetsIleiehbleibender Güte geliefert Das Bestreben nur das RBeste

ie enorme Steigerung unseres Absatzes anerkannt
Man fordere unsere drei Qualitäten

Viernull Dreinullim Einzelnen zu M 2 M 1,80bei 5 Pfund 1,70

in großer Auswahl
in ſolider guter Ans

M o b el führung zu bill Preiſen

Trumeanx von 48 MkSpiegel Schränke ben r Sviegel

Specialität Polstermöbel
Erſte größte Polſterwerkſtatt

Stets am Lager
Salo n in hochmodernen

e dGarnituren Reg
lüſchaarnitnren 100 Mark
toffgarnituren 90 Mark

Plüſchſophas 70 Mark
Federmatratzen von 20 28 Mk

Beſichtigung gern geſtattet
K Zeppel Geiſtſtr 21
Deinsto Süssrahm Tafelbutteor

aus paſteuriſirtem Rahm hergeſtellt
haben abzugeben in Poſteolli und
Kübel bis 100 Pfund

Wrede SsSohn Molkereti
Oſchersleben

I adoffer L Büchner Trotha

mit Neuheiten

Im Jahre 1897 verbraunechten
wir bald 1,500 000 Pfaond Kakaobohnen und zaahlten dafür ca Million Mark Zoll

Zweinull

160 r 12tür Ko in und i Pfund Packeten in den bekannten Verkaufsstellen

Fr Davidd sSöhne Halle a S

Gutaehtender hiesigen Königl Vniverst
tüts Kliniken vom 10 Desbr18098 denen wir seit Jahren liefern

Trotz des geringen von uns gezahlten
Preises war der Kakao von stets
leſtehbleibender Güte und
nfolgedessen bei den Pa

tienten ein sehr beliebtesNahrungs a Genussmiättel
Das hiesige Panl RiebeckStift schreibt am 13 Dez 1898
Die Fabrikate sind stets preis

werth und u Vollster Du

zu leisten sehen wir durdh

friedenheit geliefert worden
S

Auo Weddy
Leipziger Strasse 22

Ende Januar Ausstellung einer complet ausgestatteten

USter Contor Dinrichtung
für Contor und Rureau darunter

amerik Roll Jalousie Pulte mit drehbaren Seiten
theilen drehbare Pultsessel und Büchergegtelle

Registrator Schränke Vost Schreibmaschine

et e etc
Dlektrotherapeutisches Sanatorium

7on Dr med Dalamius Blankenbarg Harz
Sicherer danernder Erfolg bei allen Nerven und inneren Leiden
durch individuelle auf den neuesten medizinischen Prinzipien

beruhende elektrische Behandlung
NMicht zu verwechseln mit der bisherigen ElektrotherapieProspekt frei

Veamtenſchnle Lommatzsch i Sa
Konfirmirte jnnge Leute und Militäraunwärter finden gründliche Vor

bereitung für die mittlere Beamtenlanfbahn bezl für die Einj Freiw
Prüfnug Proſpekt koſtenfrei durch den Stadtrath zu r un

on r

Der gerichtliche Ausverkauf
der zur Conrad Lewinsohn ſchen Konkursmaſſe gehörigen
Wagren namentlich

Confirmanden Anzüge
Ferren Anzüge Fracks
BZurſchenAnzüge Arbeiter Garderoben
Knaben Anzüge küſtre Jaquettes
Radfahrer Anzüge Waſch Jaquettes
Kellner Anzüge Stoffe n Futterſachen

wird nur noch kurze Zeit zu bedeutend ermäßigten Preiſen fortgeſetzt
im Laden Gr Ulrichſtraße 52 Vormittags von 12 Uhr und
j Nachmittags von 6 UbrBernh Schmäöclt Kontyxf per Talter
a

Die ächten Carl Koech ſchen
Pfaunkuchen und Rartoffelkringel

mit Vanilleguß n den feinſten Fruchtfüllungen ſowie eine reiche
Auswahl geſchmackvoller

Torten und Rnchenausſchnitte
empfiehlt täglich friſch

Carl Co Herrenſtraße Nr 1
Fernſprecher 531

Karl Koch s
Nährzwiebhack

seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewüährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sneht kalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20
30 und 60 Pfg erhältlich in
Karl Koch s NährzwiebackFabrik Halle a u in allenbesseren Koloniniwanaren m
Drogenhandlungen

Münchener Grossbrauerei
welthekannte Specinalität

guecht für Halle und Vmgebung Verbindung t

s0lventen Biergrossös ten
Geſt anerbieten mit näheren Angaben sub H M 6488dnreh Rudolf Hosse MHünehen erbeten

Für den Anzeigentheil veranlwortlich W König in Halle

z n h ä eLolkomobilen
für Industrie und Gewerbe
beste u sparsamste

Betriebskraft
der Gegenwart

zf Verkaufs Se S t e e1895/96 1191 Stüc e ieeee
1397 851398 T Sem allein 560 Stü

W Total über 7000 Stück D
R ch Zz Mannheim

P utzt
Kamin Ofen HMeerdnur mit

ENAMELINE
der modernen

Ofen Politur
Stark mit Wasser zu verdünnen
daher billig im Gebrauch

so

Veberall verküunflich
Vor Nachahmung wird gewarnt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

h Schonung der Pferde
Sicheres Fahren u Reiten

zu glatten Wegen Fis Schnee Asphalt Holz ete W
kann nur erreicht werden durch Bemntzung der

en cStets scharf Kronentritt unmöglich See
Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen ist jeder einzelne
unserer Stollen mit nebenstehender Schutzmarke versehen

Worauf man beim Einkauf achten wolle Co
Dreislisten und Zeugnisse gratis u france

Patent Inhaber und alleinige Fabrikanten

Leonhardt Co Schöneberg Berlin
Zu haben bei Theodor Richter Halle a S

iggreer Obst Central Verkaufssteſſe u

V iünmter Obesteorterna
ſowie fleckig gewordenes Tafelobſt ſehr billig

h v v D 8 B J das Beſte und abſolutH ch Sch Sicherſte auf dieſem Gebieteygienif her u 4 Kein Gummi
Von zublreichen Aerzten laugjährig erprobt und empfohlen

Amtlich beglaubigte Anerkennungen werden beigefügt
1 Död Mk 2 2 Dézd Mk 50 3 Ditzd Mk H Porto 20 PfgUnger Chem Laboratorinm Verlin Friedrichſtr 131e

In Halle in der Löwen Apotheke zu haben

Cigarren Auection
einer Streitſoche gelangen am Dienstag den 17 Jannar er Bor

mittag 11 Ubr im Grand Hotel Union Halle a MerſebnrgerStraße 169 30 mülle Cigarren meiſtbietend zur Verſteigerung in
Kraft Gerichtsvollzieher

Marko

Poſten von 500 und 1000 Stück

nan

an der Stadt Halle S
mit Giebichenstein

2 und einem Kärtehen der G
Umgegend von Halle

Ergängzt bis Ende 1898
In Umschlag eart 50 Pfg

Zu beziehen durch alle Bachhand
lungen und von

Otto Hendel Verlag Halle S

4 Herrenſchreibtiſche
echt Nußbaum gute Ausführung ge
brauchte Plüſchgarnitur ſehr gut
100 R Zeppoel Geiſtſtraße 21

Prachtv Zuffet
Herreu und Damenſchreibtiſch

Trumeaur Spiegel
verkauft beſonders iſt

ermeiſterA III Mit erBrennholz
kieferne Kloben im Ganzen oder zer
kleinert verkauft in Fuhren und im
Einzelnen

Otto Vogler Holzbandlung
Halle a Harz 67 Foernſpr 861

OrVStalI Eis50,000 Centner offerirt billigſt
Pabst s Gärtuerei Jlmenagan

Althee Bonbon 7
von vorziglicher Wirkung gegen
Huſten und Heiſerkeit empfiehlt

Joh Mitlacher
Poſtſtr 11 u Gr Ulrichſtr 36

Aepfel Aepfel
à Korb von 1 Mk an Mittelſtr 4

Speiſekartoffeln
Prof Märcker à Elr 2

magnum bonum Bruce 2e
à Ctr 2,25 ferner

Futterkartoffeln verkauft im Ein

e g S
zelnen ſowie in großen Mengen

Gut Ruscheshof Hall
Fernſprecher 426

Ctr Mi n10000 Ctr Weizenſtroh
und 5000 Ctr Roggenſtroh

gepreßt zu kanfen geſucht Offerten
unter V 64716 bef Rud Moſſe Halle
Dampſpreſſe event zur Verſügüng

SAbraum Steinknack
zum Ausbeſſern von Feidwegen geben
jetzt grätis ab

Reinsdorfer Steinbrüche

Echte Glyeerin
Schiwefelmilch Seife

aus der Hofparfümeriefabrik
O D Wunderlich Nürnberg

3 mal prämiirt dabei 2Stagtsmedaiilen
35S jähriger glänzender Erfolg

im Ju und Anslaud vorzüglichſte
Toilette Seife zur Erlangung eines
ſchönen jngendfriſch geſchmeidig reinen
Teints zur Beſeitigung von Schärfen
Ausſchlägen Röthen Jucken und Haar
ausſall 35 Verbeſſerte Theerſeife
35 Theerſchwefelſeife 50 bei
C Kaifer Schmeerſtr 13 F A Paiz
Gr Ulrichſtr 6 Gebr Hädicke Mer
kur Drogerie Vanniſche Str 7 Adler
Drogerie A Steinbach Königſtr 14
und Germania Drogerie Kaiſerſäle

el nr
ACTIEN CGESELLSCHAFT

C MöNCIIEN
Dienstag den 17 d Mis Vormittags

34 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
Zziwangsweiſe 1 Bücherſchrank eine
Portière 7 Fenſter Gardinen mit
UNebergardinen und Zug Rouleaurx
1 Schreibliſch 1 Verticow 17 Bände
Mever s Conv Lexikon 1 Jahrrad
1 Wäſcheſchrauk

Fricedrieh Gerichis Vollzieher
Am Dienstag den 17 d Mts Vor

mittags 10 /2 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 1 Eisſchrauk 1 Hackeklotz
1 Ladentiſch A großen Wiegeklos
1 Pianino 1 Plüſchgarnitur 1 Sopha
tiſch 1 Waſchtiſch mit Marmorvplatte
1 nußb Kleiderſecretgir 2 Stüble
1 Sopha 1 Kleiderſchrank 1 Glas
ſchrank 1 vollſtänd Beit mit Matratze
und Federbett u verſch and Sachen
zivangsweiſe gegen Bagarzahlung

Hesse Gerichtsvollzieber

Auction
Dienstag den 17 Jan er Vor

mittags 11 Uhr verſteigere ich in den
Lagerräumen des Speditenrs Otto
Westphal am Canenger Weg für
Rechnung wen es angebht öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung dort
eingelagerte

200 Centner Hafer
Müller Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltimgsbſets
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